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ie Hauptnationalbibliothek des Lan-
des stellte die Bedienung der Besu-
cher ein und wird sie erst im Mai wie-
deraufnehmen. Im Frühling werden

jene Fonds der Bibliothek zugänglich, die fiir
den Massenleser bestimmt sind. Im neuen
Gebäude der Nationalbibliothek werden 20
Lesesäle funktionieren, die fiir gleichzeitige
Bedienung von 2 Tausend Besuchern vorge-

sehen sind. Die Kapazität des Magazins der
Anstalt beträgt 14 Millionen Bände.

"Andere Bibliotheken transportieren
ihre Fonds jahrelang", erzählt der Direktor
der Nationalbibliothek Roman Motulskij.
"Wir aber versuchen, es in kürzester Frist
zu schaffen. Nach unseren Berechnungen
werden etwa 600 Fahrten und 4 Monate
erforderlich. Alle Bücherfonds sind schon

stillgelegt, Urkunden werden in Sonder-
containers aufbewahrt. Raritäten werden
unter verstärkter Bewachung transportiert.
Doch am kompliziertesten ist es, die Bü-
cher in Gestellen richtig anzuordnen."

Beim Umzug sind alle Mitarbeiter der
Bibliothek eingesetzt — 1.000 Menschen.
Doch sie würden es fristgemäß sowieso
nicht schaffen, sogar wenn sie Tag und

Nacht arbeiten würden. Deswegen werden
ihnen Militärs und Studenten Hilfe leisten.

Die Mitarbeiter der Nationalbibliothek
selbst haben den Umzug mit Begeisterung
aufgenommen. Sie sagen, dass diese Frage
schon seit langem akut geworden sei. Das alte
Gebäude wurde baufällig, und seltene Aus-
gaben wurden durchaus nicht unter idealen
Bedingungen aufbewahrt. Im "Diamanten"
wurde ein besonderes Temperaturregime
geschaffen — Ventilation, Bodenbeheizung.
Die Bücher kann man dann endlich nicht
aufschichten, sondern in Gestelle anordnen.

Im neuen Gebäude werden neue Tech-
nologien angewandt. Es wird ein einzig-
artiges Computersystem entwickelt, das
Lichtfaserkabel verbindet die Bibliothek
mit größten Organisationen, wissenschaft-
lichen Instituten von Minsk. Und die Zu-
stellung eines Buches an den Leser durch
Telefördermaschinen wird von den Biblio-
thekaren nicht später als in 15 Minuten
nach der Bestellung gesichert.

Die Baumeister ihrerseits versichern,
dass sie mit den Arbeiten im Mai fertig
werden. Jetzt beschäftigen sie sich mit dem
Ausbau der Räume, die für internationale
Treffen bestimmt sind. In die Bibliothek
bringt man schon die Möbeln. Designer,
Maler, Gärtner haben sich an die ästheti-
sche Gestaltung der Räume gemacht.

Das Schicksal des alten Gebäudes der
Bibliothek ist schon beschieden. Es wur-
de 1932 errichtet. Während des Zweiten
Weltkrieges wurde die Bibliothek fast voll-
ständig zerstört und der größte Teil ihrer
Fonds wurde vernichtet oder ausgefuhrt. In
den Nachkriegsjahren wurden 600 Tausend
Bände nach Minsk aus Deutschland, Tsche-
chien, der Slowakei und Polen zurückerstat-
tet. Zurzeit zählt der Bücherfonds der Natio-
nalbibliothek 8 Millionen Bände.
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DIE FORSCHUNGS- UND
PRODUKTIONSVEREINIGUNG
"AGAT-SYSTEM" PLANT BIS MAI
2006 DIE ERARBEITUNG DES
KOMPLEXES DER INFORMATIONS-
TECHNOLOGISCHEN SYSTEME
FÜR DAS NEUE GEBÄUDE DER
NATIONALEN BIBUOTHEK ZU
ENDE ZU BRINGEN

Der Direktor der Vereinigung Walerij
Sysoew teilte mit, dass 14 Informations-
systeme laut Projekt in einem Rechenzen-
trum integriert werden. Es wird für die
Arbeit der Besucher mit Literaturkatalo-
gen, für Suche und Bestellung der Bücher,
ihre Lieferung aus dem Lager, Aufnahme
des Bücherbestandes, sowie für die Tätig-
keit der Mitarbeiter der Bibliothek und
das Funktionieren der Internet-Site zu-
ständig.

In vollem Unfang beginnt der Komplex
im Oktober 2006 zu fungieren.


